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FOYER SONNTAGSÖFFNUNG

Plädoyer für die Sonntagsöffnung 
  Gemeinsame Stellungnahme von BIB und vbnw zum geplanten Bibliotheksstärkungsgesetz in NRW

Das »Gesetz zur Stärkung der kulturel-
len Funktion der Öffentlichen Biblio-
theken und ihrer Öffnung am Sonntag 
(Bibliotheksstärkungsgesetz)«1, ein-
gebracht in den nordrhein-westfäli-
schen Landtag im April dieses Jahres, 
ist – neben der Initiative der Grünen 
im Bundestag2 – eine der innovativs-
ten Ideen, die Möglichkeit zur Sonn-
tagsöffnung Öffentlicher Bibliothe-
ken zumindest in einem Bundesland 
in absehbarer Zeit zu realisieren. Die 
Beschreibung der veränderten Funk-
tionen der Öffentlichen Bibliotheken 
ist zeitgemäß, modern und hochaktu-
ell – die Konsequenzen im Gesetz sind 
sicher umstritten: Neben einer Stär-
kung von Öffentlichen Bibliotheken 
wird über eine Änderung der Bedarfs-
gewerbeverordnung die Sonntagsöff-
nung der Bibliotheken ermöglicht. 

Das Gesetz wird voraussichtlich – so 
der momentane Stand der Dinge – im 
November 2019 beschlossen. Gemein-
sam mit dem Verband der Bibliotheken 
Nordrhein-Westfalens (vbnw) wird der 
Berufsverband Information Bibliothek 
e.V. (BIB) diese Entwicklung begleiten. 

Stellungnahme des BIB als  
Personalverband

Für den BIB gilt weiterhin vor allem die 
in einer Expertinnen- und Expertenan-
hörung erarbeitete und im November 
2014 verabschiedete Position zur Sonn-
tagsöffnung3, der sich auch – wie vor der 
Wahl geäußert – der amtierende Bun-
desvorstand verpflichtet sieht:

Der BIB, der satzungsgemäß die In-
teressen der Beschäftigten der biblio-
thekarischen und Informationsberufe 
vertritt sowie sich für die Stärkung und 
Weiterentwicklung des Bibliotheks- 
und Informationssektors in der Bun-
desrepublik Deutschland engagiert,  

• spricht sich für eine Erweiterung 
der Ausnahmetatbestände in Para- 
graf 10 Abs. 1 Nr. 7 des Bundesar-
beitszeitgesetzes aus, und damit 
für die Möglichkeit einer Sonntags- 
öffnung Öffentlicher Bibliotheken.  
•  i s t  d e r  M e i n u n g ,  d a s s  
 
[...] der konkrete Bedarf vor Ort, abhän-
gig von den Verhältnissen und den Schwer-
punkten der Arbeit der Bibliothek [...]4 
 
die politischen, organisatorischen und 
strukturellen, das heißt personellen, fi-
nanziellen und portfoliogebundenen 
Rahmenbedingungen ausschlaggebend 
dafür sind, ob, wie, wo, wie oft und wie 
lange die einzelne Bibliothek sonntags 
öffnet – sie muss allerdings gesetzlich 
die Möglichkeit haben, öffnen zu kön-
nen, institutionenspezifisch. 

In dem verabschiedeten Positions-
papier heißt es seitens des BIB wei-
ter – hier werden die unseres Erach-
tens wichtigsten drei Punkte leicht 
modifiziert aufgegriffen –, dass 
• er sich in der Verantwortung sieht, wo 
möglich auch in enger Kooperation mit 
ver.di, die Personalvertretungen vor Ort 
beim Aushandeln adäquater Rahmen-
bedingungen für die Realisierung einer 
Sonntagsöffnung der Öffentlichen Bib-
liothek zu unterstützen. Nur mit einer 
starken und verhandlungssicheren Per-
sonalvertretung kann ein tragfähiges 
Konzept zur Sonntagsöffnung vor Ort 
realisiert werden – diese Personalvertre-
tung zu schulen und zu beraten ist origi-
näre Aufgabe auch des Berufsverbandes. 
• er es für unerlässlich hält, dass auch 
an Sonntagen Bibliotheken nicht nur 
reine Öffnungszeiten anbieten, sondern 
neben automatisierter Prozessunter-
stützung auch Servicezeiten mit Fach-
personal in ausreichender Anzahl und 
Qualifikation, um einen wenn auch in 
Einzelfällen eingeschränkten Regelbe-
trieb offerieren und den Kunden so die 

gesamte Dienstleistungspalette zwi-
schen Ausleihstation, Lernzentrum 
und Treffpunkt respektive »Drittem 
Ort« zur Verfügung stellen zu können. 
• er garantiert sehen will, dass die Be-
dürfnisse der Öffentlichkeit und die 
persönlich-privaten Bedürfnisse der 
Beschäftigten in den Bibliotheken 
ausreichend und gleichberechtigt be-
rücksichtigt werden. Dazu gehört un-
ter anderem der verbindlich geregelte 
Anspruch auf einen faktorisierten Aus-
gleich der sonntags geleisteten Arbeit in 
Freizeit oder/und Entgelt, je nach vor 
Ort zwischen Arbeitgeber und Personal-
vertretung auf Augenhöhe zu schließen-
den Dienstvereinbarungen zur Arbeits-
zeitregelung. Dabei sollte berücksich-
tigt werden, dass der Personaleinsatz an 
Sonn- und Feiertagen weitestgehend auf 
freiwilliger Basis erfolgen muss.

Diesen Aussagen sieht sich der Be-
rufsverband verpflichtet. Im Zuge der 
Umsetzung des Bibliotheksstärkungsge-
setzes und insbesondere der Sonntags- 
öffnung sieht der BIB Handlungsbedarf 
in der Schaffung nachhaltiger finanziel-
ler Rahmenbedingungen, die es ermögli-
chen, für jede Kommune die besten spe-
zifischen Lösungen zu finden. Gerade die 
im Gesetzentwurf skizzierten Herausfor-
derungen, die Öffentliche Bibliotheken 
gegenwärtig und zukünftig bewältigen 
wollen und sollen, lassen eine weitere 
Deprofessionalisierung nicht zu: Erwei-
terte Öffnungszeiten vor allem zu hoch-
frequentierten Zeiten gilt es daher im Re-
gelfall mit (zusätzlichem) qualifiziertem 
Personal abzudecken und nicht den Ein-
satz von prekär beschäftigten Hilfskräf-
ten und Wachleuten auszubauen. 

Wenn auch rein technische Lösun-
gen die Ausnahme bleiben sollten, müs-
sen die Implementierung von Open- 
Library-Elementen und RFID-Automa-
tisierung als flankierende Maßnahmen 
in Bibliotheken vorangetrieben wer-
den. Hier gilt es zu verhindern, dass 
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Bibliotheken aus finanzschwachen Kom-
munen von den Entwicklungen abge-
hängt werden, sind doch gerade sie oft-
mals die einzigen (Kultur-)Institutionen, 
die überhaupt als öffentliche Orte nicht 
nur für Familien frei zugänglich sind. 

Die im Bibliotheksstärkungsgesetz 
zu recht explizierte Funktionsbeschrei-
bung der Öffentlichen Bibliothek als 
nicht-kommerzieller, als sozio-kulturel-
ler und als moderner Aufenthaltsort und 
Wissensermöglicher muss in der Breite 
der nordrhein-westfälischen Städte und 
Kommunen umgesetzt werden. 

Stellungnahme des vbnw als  
Institutionenverband

Auch der vbnw begrüßt die in der Be-
gründung erkennbare veränderte Wahr-
nehmung der Bibliotheksarbeit. Das Ver-
bot der Sonntagsöffnung ist in diesem 
Zusammenhang insbesondere auch in 
Bezug auf andere Kultur- und Freizeit-
einrichtungen nicht nachvollziehbar.

Bibliotheken werden seit vielen Jah-
ren intensiv als Lern- und Arbeitsorte, 
aber auch als Orte der Kommunikation 
und der Kreativität genutzt. Gerade Fa-
milien haben meist nur am Sonntag die 
Möglichkeit, gemeinsam in die Bibliothek 
zu gehen und dort nicht nur das Medien-
angebot, sondern auch die anderen viel-
fältigen Angebote vor Ort zu nutzen. Öf-
fentliche Bibliotheken in NRW, die eine 
Öffnung an Sonntagen auf alternativen 

Wegen ausprobieren können beziehungs-
weise dies bereits ausprobiert haben, er-
leben, dass das Angebot vor allem von 
Berufstätigen (»lebenslanges Lernen«), 
Familien (Leseförderung, Erlangen von 
Medienkompetenz), Flüchtlingen (»ge-
schützter Raum« mit Sprachlernangebo-
ten, Integration), Schülern und Studen-
ten (»Lernort«) intensiv genutzt wird.

Für eine Sonntagsöffnung müssen ne-
ben den rechtlichen Rahmenbedingun-
gen natürlich auch die personellen und 
finanziellen Voraussetzungen vor Ort ge-
schaffen werden, da eine solche Öffnung 
mit erheblichem Mehraufwand verbun-
den wäre. Eine Ausweitung von Öffnungs-
zeiten insbesondere auf den Sonntag ist 
nur mit einer gesicherten und nachhal-
tigen Finanz- und Personalausstattung 
möglich. Ein Wegfall des Verbotes der 
Sonntagsöffnung würde die Möglichkeit 
geben, die Frage der Öffnungszeiten für 
jede einzelne Öffentliche Bibliothek noch 
einmal neu in den Blick zu nehmen und 
entsprechend der Bedürfnisse vor Ort un-
ter Berücksichtigung der Belange der Be-
schäftigten neu zu organisieren. 

Gemeinsames weiteres Vorgehen

Der Gesetzentwurf wurde in erster Le-
sung bereits im Mai 2019 im Landtag de-
battiert5, am 4. Juli 2019 fand im Land-
tag NRW eine Anhörung des Ausschus-
ses für Kultur und Medien statt, zu der 
Tom Becker für den BIB und die TH Köln 

eingeladen war.6 Gemeinsam mit ver.di, 
dem vbnw und dem Gesetzgeber wird 
voraussichtlich im September 2019 auf 
NRW-Landesebene eine Expertinnen- 
und Expertenanhörung stattfinden, die 
die operative Umsetzung des von der 
CDU/FDP-Landtagsfraktion initiierten 
Gesetzes weiterdenkt und dabei Modelle 
und Rahmenbedingungen der Sonntags- 
öffnung Öffentlicher Bibliotheken auch 
im Rahmen von Kriterien für mögliche 
Dienstvereinbarungen konkretisiert. 
Ein weiteres Augenmerk wird in diesem 
Zusammenhang auf die auch im Gesetz 
angekündigten finanziellen Förderpro-
gramme gelegt werden.

Die gesetzliche Möglichkeit, sonntags 
die Öffentlichen Bibliotheken zu öffnen, 
kann nur ein erster Schritt sein. Das Ka-
pital, mit denen die Bibliotheken bereits 
jetzt oftmals mit (sehr) eingeschränkten 
Ressourcen unter nicht immer den at-
traktivsten Rahmenbedingungen heraus-
ragende Arbeit von Leseförderung über 
Veranstaltungsarbeit bis hin zur Vermitt-
lung digitaler Alltagskompetenzen leis-
ten, sind die Mitarbeitenden in den Ins-
titutionen. Deren intrinsische Motivation 
und hohe Einsatzbereitschaft muss erhal-
ten bleiben. Viele der Kolleginnen und 
Kollegen sehen in dem Gesetz weniger die 
Chancen denn die Belastungen, die auf 
sie und die jeweiligen Teams zukommen. 

Hier müssen seitens der Politik als 
Entscheidungsträger und Auftraggeber 
deutliche Signale kommen, dass nicht 
nur die Bibliotheken als Ort gestärkt 
werden sollen, sondern dass diese Stär-
kung sich auch sichtbar auf die han-
delnden Personen auswirkt. Wir wol-
len mit Ihnen – den Mitarbeitenden in 
den Öffentlichen Bibliotheken Nord-
rhein-Westfalens – ins Gespräch kom-
men, um gemeinsam zu überlegen, wie 
wir den unterschiedlichen Positionen 
und Wünschen Gehör verschaffen kön-
nen. Dafür suchen wir Ideen und Mit-
streiter/-innen auf Landesebene. An-
gedacht sind hier fünf Diskussionsrun-
den in den fünf Regierungsbezirken von 
Mitte Juli bis Anfang September 2019.

Um Rückmeldung und Input zu den 
Überlegungen zum weiteren Vorgehen 
wird unter vorstand@bib-info.de und über 
vorsitz@bibliotheken-nrw.de gebeten.
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